
Orgelkonzerte 2014
in der Klosterkirche Einsiedeln



Schenken Sie (sich) ein 
«Stück Klosterplatz»

Weitere Informationen unter: www.klosterplatz.com oder senden Sie
eine Postkarte an: Projekt Klosterplatz, Kloster, CH-8840 Einsiedeln

Bei der neuen Pflästerung im Rah -men der Restaurierung des Kloster -platzes werden die alten Fluss -steine natürlich wieder verwendet.Es  handelt sich hier um gespalteneFlusssteine aus Bächen der nähe-ren und weiteren Umgebung. Die«Spaltfläche» wird mit Ihrem Namenversehen, wenn Ihre Einzelspendemindestens 1000.– Franken beträgt.Es kann  natürlich auch der Name eines Beschenkten als Alternativeeingraviert werden. Sie bekommenauto matisch ein Stück Klosterplatzim CHF 800.– Bereich reserviert. Ins gesamt können maximal 5000Steine so gekennzeichnet werden.
Die Preise für Ihr «eigenes Stück Klosterplatz»: – Arkadenbogenstein à CHF 2000.– 

– Bereich vor dem Kloster mit dem Weg zum Marienbrunnen:CHF 800.– pro Einheit
– Bereich zwischen Arkaden undMarienbrunnen: 
CHF 400.– pro Einheit

– Seitenbereiche: 
CHF 100.– pro Einheit

(Eine Einheit entspricht etwa 0.75 m2)

Titelbild: Mauritiusorgel, Orgelprospekt Johann Baptist Babel, 1749  

… und einen 
Stein mit ihrem 

eingravierten Namen.
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Grusswort

Liebe Besucherinnen und Besucher unserer Klosterkirche

Als Benediktinermönche bemühen wir uns um einen wichtigen Schatz der
Gottsuche: die Feier der göttlichen Liturgie. Dabei ist die musikalische
Gottesdienstgestaltung ein wesentlicher Teil der Verkündigung dieser
Gegenwart Gottes. So ist Kirchenmusik – verbunden mit dem wunder -
baren Raum der Einsiedler Stiftskirche – immer Teil unseres Feierns, das der
«grösseren Ehre Gottes» dient.

Ich danke meinen Mitbrüdern, Stiftsorganist P. Theo Flury, P. Ambros Koch
und P. Lukas Helg, sowie den auswärtigen Organistinnen und Organisten,
dass sie uns diesen musikalischen Reichtum auch während der Einsiedler
Orgelkonzerte erschliessen und uns dabei die reiche Orgelwelt unserer
Klosterkirche näherbringen.

Seien Sie uns, liebe Konzertbesucherin und lieber Konzertbesucher, herz-
lich willkommen! Unsere Komplet – das Abendgebet der Kirche – und das
anschliessende Orgelkonzert mögen Ihnen Freude bereiten!

                                                                Abt Urban Federer

Stimmungsvolle Feier zum Jahreswechsel in der Klosterkirche:
31. Dezember 2014, 23.00 Uhr, mit Texten, Orgelmusik und Gesang

Ausführende: Mönche des Klosters Einsiedeln
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PROPSTEI ST.GEROLD im Biosphärenpark «Grosses Walsertal» in Voralberg, 
A-6722 St. Gerold, Telefon 0043 (0)5550 2121, www.propstei-stgerold.at, 
propstei@propstei-stgerold.at 

Verkauf
Klosterladen, Kloster, 8840 Einsiedeln, Telefon 055 418 64 71, Fax 055 418 64 70
Die Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte dem Inserat auf der letzten Seite.

Eigenbau und Eigenkelterung
055 418 62 44

Besuchen Sie unsere Website
www.klosterkellerei.ch

«Wir sind Bürger zweier
Welten, einer sichtbaren 
und einer unsichtbaren.»
Karlfried Graf Dürckheim

Dieser Gedanke steht hinter 
der Gastfreundschaft, die wir 
pflegen. Einzelpersonen, 
Familien, Gruppen und Firmen 
haben wir Vielfältiges zu bieten:

Ganzjährig Frühling bis Herbst
Zimmer und ausgezeichnete Küche Konzerte
Seminare und Tagungsräume Ausstellungen
Führungen, Weinverkostungen à la carte-Restaurant
Reitbetrieb Therapie mit Pferden
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1. Orgelkonzert
Dienstag, 22. Juli 2014 – 20.15 Uhr

An den Orgeln:                   Yoshiko Masaki und Nicola Cittadin

Gioacchino Rossini              Ouvertüre
1792 – 1868                        aus der Oper «L’italiana in Algeri»
                                          Mauritiusorgel, 4händig

Ludwig van Beethoven        Adagio für die Flötenuhr F-Dur WoO 33
1770 – 1827                        

Sergei Prokofiev                  Der Rittertanz
1891 – 1953                        aus dem Ballet «Romeo und Juliet» 
                                          

Marco Enrico Bossi             Fantasia a due organi
1861 – 1925                        Marienorgel und Mauritiusorgel

Giuseppe Verdi                   Ouvertüre
1813 – 1901                        aus der Oper «La Forza del Destino» 
                                          Mauritiusorgel, 4händig

Pietro Mascagni                  Intermezzo sinfonico
1863 – 1945                        aus der Oper «Cavalleria Rusticana»
                                          Marienorgel und Mauritiusorgel

Pietro Alessandro Yon         Finale
1886 – 1943                        aus dem Concerto gregoriano
                                          

Freier Eintritt – Kollekte beim Ausgang
Aus Rücksicht auf das Gotteshaus unterlasse man lautes Reden. Danke!
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Auf dieser CD finden sich erstmals veröf-
fentlichte Kompositionen des Einsiedler
Paters Theo Flury. Interpretiert vom Chor
und Orchester des Collegium Musicum an
der Jesuitenkirche Luzern, dem Luzerner
Mädchenchor, den Luzerner Sänger knaben,
der Organistin Elisabeth Zawadke und dem
Komponisten selbst erklingt die Missa
Lucer nensis (Live-Mitschnitt der Urauf -
führung), die Marianischen Antiphonen in
deutschen Textübertragungen Silja Walters
und das Konzert für Orgel und Streich -
orchester.

Die CD kostet CHF 30.–.

Verkauf
Klosterladen, Kloster, 8840 Einsiedeln, Telefon 055 418 64 71, Fax 055 418 64 70
Die Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte dem Inserat auf der letzten Seite.

Komponistenportait Pater Theo Flury

Verkauf
Klosterladen, Kloster, 8840 Einsiedeln, Telefon 055 418 64 71, Fax 055 418 64 70
Die Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte dem Inserat auf der letzten Seite.

Gregorianischer Choral
aus dem Kloster Einsiedeln unter der  Leitung von
Pater Roman Bannwart auf CD

SALVE REGINA
eine kommentierte Musiksendung von SR DRS von
und mit Pater Roman Bannwart

ADVENT – WEIHNACHTEN – EPIPHANIE
Aufnahmen aus den Archiven von Schweizer 
Radio DRS

Herausgegeben von der Vereinigung der Freunde
des Klosters

Die CD’s kosten je CHF 30.– (exkl. Versandkosten). 

Komponistenportrait

P. Theo Flury
Missa Lucernensis

Marianische Antiphonen
Orgelkonzert
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2. Orgelkonzert
Dienstag, 29. Juli 2014 – 20.15 Uhr

Freier Eintritt – Kollekte beim Ausgang
Aus Rücksicht auf das Gotteshaus unterlasse man lautes Reden. Danke!

An den Orgeln:                        P. Theo Flury, Einsiedeln / Rom

Johann Sebastian Bach             Toccata, Adagio und Fuge C-Dur BWV 564
1685 – 1750                             Marienorgel

Wolfgang Amadeus Mozart     Adagio in C für Glasharmonika KV 356
1756 – 1791                             Psallierorgel

Georg Friedrich Händel            Konzert für Orgel g-Moll op. 4 Nr. 1
1685 – 1759                             Larghetto e staccato – Allegro – Adagio – 
                                               Andante
                                               Marienorgel

Wolfgang Amadeus Mozart     Andante KV 616
                                               Chororgel

Johann Sebastian Bach             Präludium Es-Dur BWV 552

P. Theo Flury                            «Was mein Gott will, das gscheh‘ allzeit»
* 1955                                     «Christus, der ist mein Leben»
                                               «Was Gott tut, das ist wohlgetan»
                                               Improvisationen
                                               Marienorgel

Johann Sebastian Bach             Fuge Es-Dur BWV 552
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DiaVision «Leben im 
Benediktinerkloster 
Einsiedeln»

In ansprechenden Bildern von der
Liturgie, aus dem Klosteralltag und
von den 300 Jahre alten Gebäu-
lichkeiten und untermalt mit faszi-
nierender Musik aus einer über
1000-jährigen Klostertradition ge-
währt die DiaVision einen vielfäl-
tigen und bereichernden Einblick 
in die Geschichte, das Leben und 
die Spiritualität der Mönche von
Einsiedeln.

Vorführungen
täglich um 14.00 Uhr (deutsch)
Mo – Sa um 15.15 Uhr (deutsch)

Dauer: 30 Minuten
Ort: «Alte Mühle» 

Sondervorführungen
für Gruppen auf Voranmeldung
Telefon 055 418 62 70
wallfahrt@kloster-einsiedeln.ch

An Sonn- und Feiertagen:                
10.45 – 16.15 Uhr

An Werktagen:                               
08.00 –11.30 / 13.15 –18.15 Uhr

Sprachen: deutsch, walliserdeutsch,
französisch, italienisch, englisch 

Eintritt
Einzelpersonen                  CHF 4.50 
Gruppen ab 10 Personen      CHF 4.00
Kinder von 7 bis15 Jahren    CHF 2.50

www.wallfahrt-einsiedeln.ch/diavision

Ein Blick hinter die Klostermauern!

Das Kloster Einsiedeln 
in seiner faszinie renden
Vielfalt erleben…
Die Zeitschrift «Salve»  ge währt Ihnen
sechsmal im Jahr  einen facettenreichen
Einblick in das Leben hin ter den Ein  -
sied ler und Fah  rer Klos  ter mauern (das
Klos   ter Fahr gehört seit 1130 zum
Kloster Ein sie deln), das geprägt ist von
Gebet, geist licher Le sung, ma nueller
Ar beit und viel gestal ti gem En ga   ge ment
in  Er zie hung, Bil dung und Seelsorge. In
verschiedenen Rub  ri ken informiert die
Zeit schrift unter anderem um fassend
über die Klosterge mein schaften, die
Stifts- und Bäuerin nen schule, die Wall -
fahrt, die Klosterbetriebe sowie über
 religiöse und kulturelle Anlässe in den
Klöstern Ein sie deln und Fahr.

Überzeugen Sie sich selbst! Bestellen 
Sie ein Gratis-Probeexemplar oder ein
Jahresabonnement für CHF 39.–.

Abonnentenverwaltung «Salve»
Kloster, 8840 Einsiedeln
Telefon 055 418 62 92
abo@kloster-einsiedeln.ch

 

Zeitschrift der benediktinischen  

Gemeinschaften Einsiedeln und Fahr
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Werke für zwei Orgeln

An der Mauritiusorgel:            Emanuel Helg, Frauenfeld
An der Marienorgel:                P. Lukas Helg, Einsiedeln

Marco Enrico Bossi                  Entrata pontificale
1861 – 1925

Lothar Graap                          Concertino G-Dur
*1933                                    Allegro – Andante – Rondo

Giovanni Gabrieli                    Canzone
um 1555 – 1612

Wolfgang Amadeus Mozart    Adagio KV 546 und Fuge KV 426
1756 – 1791                            

Gaetano Piazza                       Sonata
2. Hälfte 18. Jahrhundert

Iso Rechsteiner                        Salve Regina in fünf Sätzen
*1934                                    Salve Regina – Ad te clamamus – Eia ergo – 
                                              Et Jesum – O clemens

3. Orgelkonzert
Dienstag, 5. August 2014 – 20.15 Uhr

Freier Eintritt – Kollekte beim Ausgang
Aus Rücksicht auf das Gotteshaus unterlasse man lautes Reden. Danke!



10

Erstmals erscheint eine CD, auf der alle
vier Kloster organisten zu hören sind:
Pater Ambros Koch, Pater Lukas Helg,
Stiftsorganist Pater Theo Flury und Pater
Basil Höfliger. Die schönen Orgeln der
Klosterkirche Einsiedeln sind darauf nicht
nur einzeln zu hören, sondern auch im
Duo. Wo gibt es schon den Luxus, dass
im gleichen Kloster gerade vier Konzert -
organisten tätig sind? Und dass diese
auch menschlich harmonieren, wird hier
hör- und spürbar: Es lohnt sich, mit die-
ser CD in die Klangwelt der Einsiedler
Orgel landschaft einzutauchen!

Die CD kostet CHF 33.80.

Verkauf
Klosterladen, Kloster, 8840 Einsiedeln, Telefon 055 418 64 71, Fax 055 418 64 70
Die Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte dem Inserat auf der letzten Seite.

Die 4 Einsiedler Klosterorganisten in Concert

Die vier Organisten des Klosters Einsie -
deln (wo gibt es so etwas heute noch?)
spielen auf dieser CD ausschliesslich
Orgel werke aus dem reichen Fundus der
Musikbibliothek, die von Einsiedler Patres
geschrieben wurden. Entstanden ist 
ein abwechslungsreiches und vielseitiges
Prog ramm mit Werken aus dem späten
18. Jahrhundert bis in die Neuzeit und in
die aktuelle Gegenwart hinein.

Die CD ist zum Preis von CHF 33.80 er-
hältlich.

Verkauf
Klosterladen, Kloster, 8840 Einsiedeln, Telefon 055 418 64 71, Fax 055 418 64 70
Die Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte dem Inserat auf der letzten Seite.

Die 4 Einsiedler Klosterorganisten in Concert Vol.2
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4. Orgelkonzert
Dienstag, 12. August 2014 – 20.15 Uhr

Freier Eintritt – Kollekte beim Ausgang
Aus Rücksicht auf das Gotteshaus unterlasse man lautes Reden. Danke!

An der Mauritiusorgel:        P. Ambros Koch

Johann Sebastian Bach       Praeludium und Fuge G-Dur BWV 541
1685 – 1750                       
                                          Orgelchoral: «Ach bleib’ bei uns, Herr Jesu Christ»
                                          BWV 649

Max Reger                          «Jauchz’ Erd’ und Himmel juble» aus op. 67
1873 – 1916

César Franck                       Cantabile
1822 – 1890                       
                                          Choral a-Moll
                                          Allegro – Adagio – Allegro

Olivier Messiaen                  «Dieu parmi nous» 
1908 – 1992                       

Felix Mendelssohn              Sonate Nr. 2, c-Moll 
1809 – 1847                       Grave – Adagio – Allegro maestoso e vivace – Fuga

Petr Eben                            Ostinato
1929 – 2007                       aus: Sonntagsmusik

Johann Sebastian Bach       Toccata F-Dur BWV 540
1685 – 1750



12

Die im Dezember 2007 entstandene CD enthält die
beiden Weihnachtsmessen von Karl Kempter (1819–
1871) (Missa pastoritia in C op. 114 und Pastoralmesse
in G op. 24), welche jeweils in den Weihnachts -
gottesdiensten in der Klosterkirche vom Stiftschor ge-
sungen werden. Dazu kommt der Weihnachtshymnus
«Christe redemptor omnium» von Pater Basil Breiten -
bach (1855–1920). Ergänzt wird die CD durch eine
Bearbeitung des «Stille Nacht» und das umrahmende
Glockengeläute der Klosterkirche.

Leitung: Pater Lukas Helg

Neben dem Stiftschor und dem Einsiedler Orches ter -
verein wirken die Solisten Gabriela Bürgler, Bettina
Weder, Lukas Albrecht und Roman Walker mit. 

Weihnachtliche Kirchenmusik in der
Klosterkirche Einsiedeln

Verkauf
Klosterladen, Kloster, 8840 Einsiedeln, Telefon 055 418 64 71, Fax 055 418 64 70
Die Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte dem Inserat auf der letzten Seite.

Die CD kostet CHF 30.– 
(exkl. Versandkosten).

Pater Ambros Koch, Einsiedeln, Orgel.
Claude Rippas, Winterthur,
Flügelhorn, Kornett und Diskanthorn.
Werke von J. G. Walther, J. S. Bach, 
A. Corelli, G. F. Händel, G. Tartini, 
M. Dupré, O. Messiaen, J. G. Rhein-
berger, C. Franck und T. Dubois.
Bearbeitungen von Claude Rippas.
Aufnahme: Januar 2010
Die CD kostet CHF 30.–
(exkl. Versandkosten).

Meditative Musik für Trompete und Orgel

Verkauf
Klosterladen, Kloster, 8840 Einsiedeln, Telefon 055 418 64 71, Fax 055 418 64 70
Die Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte dem Inserat auf der letzten Seite.
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An der Mauritiusorgel:          Zuzana Mausen-Ferjencikova, Montpellier

Marcel Dupré                        Évocation (Poème symphonique) op. 37
1886 – 1971                         Moderato – Adagio con tenerezza – Allegro deciso

Franz Liszt                             «Ave Maris Stella»
1811 – 1886

P. Theo Flury                         «Ave Maris Stella»
*1955

Ludwig van Beethoven          «Grande sonate pathétique» op. 8 Nr. 13
1770 – 1827                         Grave  – Adagio cantabile – Rondo – Allegro
                                            Bearbeitung: Zuzana Ferjenčíková (*1978)

Pjotr Iljitsch Tschaikowski      «Scherzo» aus der Symphonie pathétique
1840 – 1893                         Nr. VI. op. 74
                                            Bearbeitung: Jean Guillou (*1930)

5. Orgelkonzert
Dienstag, 19. August 2014 – 20.15 Uhr

Freier Eintritt – Kollekte beim Ausgang
Aus Rücksicht auf das Gotteshaus unterlasse man lautes Reden. Danke!
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Volontaire im Kloster Einsiedeln

während des Sommers 2014  
für 18 bis 25jährige Männer

• Als Gast bei den Mönchen 

• Freiwillige Dienste innerhalb 
des Klosters 

• Eigene Gottsuche vertiefen

Falls wir dein Interesse geweckt
haben, melde dich für ein
unverbind liches Vorgespräch bei: 

P. Cyrill Bürgi OSB, 055 418 61 11, volontaire@kloster-einsiedeln.ch,
www.kloster-einsiedeln.ch/volontaire

Zum Weitersagen

www.facebook.com/GOTTsuchen.ch
Liken und jeden Tag mit auf die Suche nach Gott kommen.



15

6. Orgelkonzert
Dienstag, 26. August 2014 – 20.15 Uhr

An den Orgeln:                        P. Theo Flury, Einsiedeln / Rom

P. Theo Flury                             Introduction à la Fugue de M. Duruflé
* 1955                                     Mauritiusorgel

Maurice Duruflé                       Fugue sur le thème du Carillon des heures
1902 – 1986                             de la cathédrale de Soissons

Darius Milhaud                         Petite Suite
1892 – 1974                             Entrée – Prière – Cortège

Jean Langlais                            Te Deum
1907 – 1991                             Paraphrase grégorienne

Johann Sebastian Bach             Präludium und Fuge e-Moll BWV 548
1685 – 1750                             Marienorgel

César A. Franck                        Choral Nr. 3 a-Moll
1822 – 1890                             Mauritiusorgel

Camille Saint-Saëns                  Danse macabre
1835 – 1921                             (Transkription von Edwin H. Lemare)

Louis J. A. Lefébure-Wely         Boléro de concert op. 166
1817 – 1869                             
                                               Sortie

Freier Eintritt – Kollekte beim Ausgang
Aus Rücksicht auf das Gotteshaus unterlasse man lautes Reden. Danke!



Das Kloster Einsiedeln 
empfiehlt sich

Schreinerei
· Möbelbau
· Diverse Schreinerarbeiten
· Gartentische und Bänke

Schmiede
· Schmiedeisenarbeiten
· Schlosserarbeiten
· Hochwasserschutz

Steinhauerei
· Grabmale in Sandstein
· Exklusive Sandsteinarbeiten
Für Offerten und bei Fragen  
gibt Ihnen Auskunft:
Tel. 055 418 66 03
Fax 055 418 66 24
bau@kloster-einsiedeln.ch

Sägerei
· Schnittwaren ab Sägerei
Telefon 055 418 64 02

Gärtnerei
· Diverse Balkonpflanzen
· Geranien
· Gemüsesetzlinge
· Küchenkräuter
· Blumensetzlinge
· Hydropflanzen und Zubehör

Öffnungszeiten der Gärtnerei

Montag bis Freitag
April – September:
8.00 –11.30 / 13.30 –16.30 Uhr

Oktober – März:
8.00 –11.30 / 14.00 –16.00 Uhr

Telefon 055 418 63 19

Eingang: Neben Theatereingang 
auf der Rückseite des Klosters

16
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Fest verankert in der Tradition

Die Einsiedler Orgelkonzerte

Der kulturelle Sommer in Einsiedeln ist ohne den Zyklus der Orgelkonzerte in
der Klosterkirche kaum mehr vorstellbar. Sie finden jeweils an sechs aufein-
ander folgenden Dienstagen zwischen Mitte Juli und Ende August im
Anschluss an die Komplet (Nachtgebet) der Mönche statt. Vielleicht ist es
dieses spezielle Ambiente in der prachtvollen Wallfahrtskirche, ein Orgel -
konzert mit vorausgehendem schlichten Mönchsgesang, was den Einsiedler
Klosterorganisten Jahr für Jahr ein treues und begeistertes Publikum be-
schert. 

Jubiläen am laufenden Band

Eigentlich hätte dieser Artikel letztes Jahr unter dem Titel «50 Jahre
Einsiedler Orgelkonzerte» geschrieben werden sollen. Aber im Kloster hat
niemand daran gedacht, dass 1963 zum ersten Mal ein Zyklus von
Orgelkonzerten gespielt wurde. Wenn man aber bedenkt, dass in den «or-
gellosen» Jahren 1985 bis 1987 keine Konzerte stattfinden konnten, dann
müsste man vielleicht sogar noch zwei weitere Jahre warten, bis es fünfzig
volle Konzertjahre ergibt. Doch wir wollen da nicht so zimperlich sein und
stehen dazu, dass wir das Jubiläum schlicht verschlafen haben. Wir wollen es
2014 nachholen, zumal noch weitere anstehen, die teils vorausgenommen,
teils ebenfalls verpasst, teils aber auch wirklich dieses Jahr fällig sind. Die hi-
storische Chororgel im Oberen Chor wird heuer 260 Jahre alt. Seit der letzten
Renovation werden nächstes Jahr dreissig Jahre vergangen sein. Die
Marienorgel könnte sich beklagen, dass man ihren 25. Geburtstag gedan-
kenlos vorübergehen liess. In diesem Jahr sind es 240 Jahre her, seit an ihrem
Standort mit dem Bau der Vorgängerorgel begonnen wurde. Schliesslich ist
da noch die mit gutem Grund jubilierende Mauritiusorgel. Sie wird am 30.
Oktober dieses Jahres zwanzigjährig. Mit ihr feiert auch P. Theo Flury, der am
gleichen Tag als Nachfolger von P. Daniel Meier zum Stiftsorganisten ernannt
wurde und für die Gestaltung der Einsiedler Orgelkonzerte der letzten zwan-
zig Jahre die Hauptverantwortung trägt. Es kündigen sich zusätzlich einige
runde Geburtstage an: Während der Schreibende diesen Herbst einen sol-



chen feiern wird, ist es im nächsten Jahr bei P. Theo Flury genauso wie beim
Senior der Einsiedler Klosterorganisten, P. Ambros Koch, soweit. An Jubiläen
fehlt es wahrhaft nicht, sofern man sich ihrer erinnert! (Siehe Kleine Ein sied -
ler Orgelgeschichte der letzten 50 Jahre, Seite 22).

Beeindruckende Anfänge

Ein Blick auf die Anfänge der Einsiedler Orgelkonzerte lässt uns heutige
Klosterorganisten bescheiden werden. Wenn wir heute bei sechs Konzerten
regelmässig für zwei davon uns persönlich verbundene Gastorganisten ein -
laden, haben die damaligen Konzertorganisten des Klosters sämtliche zwölf
Konzerte – verteilt auf die Monate Juli, August und September – selber ge-
spielt. Seit 1978 sind es jährlich nur noch sechs Konzerte. Von Anfang an war
der Dienstag der Konzerttag. Dabei verschob sich der Beginn des Konzertes
von 14.30 Uhr (1963) über 15 Uhr (1964–1967) und 17.45 Uhr (1968–1969)
immer mehr in den Abend hinein. Seit 1970 beginnen die Einsiedler Orgel -
konzerte um 20.15 Uhr im Anschluss an die Komplet. Von den «Gründer -
vätern» der heute 50jährigen Konzertreihe ist einzig P. Ambros Koch glück -
licherweise immer noch als Konzertorganist tätig. Er spielte im Sommer 1963
drei Konzerte, ebenso wie P. Cornelius Winiger. P. Johann Baptist Bolliger
spielte damals vier Konzerte und gestaltete ein fünftes zusammen mit P.
Ambros Koch. Im Sommer 1963 bestritt auch P. Wolfgang Renz ein ganzes
Dienstags-Konzert; er hat praktisch bis zu seinem letzten Lebenstag in der
Liturgie die Orgel gespielt. Weitere Konzerte von ihm innerhalb des Zyklus
sind aber nicht nachzuweisen. Den Anstoss zur Konzertreihe im Kloster
Einsiedeln scheint P. Norbert Ziswiler, der damalige Wallfahrtspater, gegeben
zu haben. Selbstverständlich gab es neben diesem Zyklus von Anfang an –
und bestimmt auch schon vor ihm – weitere Orgelkonzerte für bestimmte
Gruppen. Hier geht es ausschliesslich um die 341 Zyklus-Konzerte zwischen
1963 und 2013, deren Programme vollständig archiviert sind. In den 60er
Jahren gab es auf einem A4-Blatt eine Übersicht auf die Konzerte eines ein-
zelnen Monates. Seit 1970 wurde ein Gesamtprogramm aller Konzerte des
Zyklus mit Schwarzweiss-Foto des Orgelprospektes als Titel gedruckt. Seit
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1989 präsentiert sich das Titelbild farbig und seit 1995 enthält das
Programmheft ein persönliches Vorwort des jeweiligen Abtes. In solchen
Details zeigt sich die «Handschrift» des jeweiligen Stiftsorganisten.

Eine ganze Schar von Organisten

Im Vergleich mit anderen Klöstern dürfte Einsiedeln, was die Anzahl eigener
Konzertorganisten betrifft, auch international gesehen, einmalig an der
Spitze stehen. (siehe Konzertorganisten des Klosters Einsiedeln) Dabei ist
 sofort zu erwähnen, dass es im Kloster Einsiedeln früher (und bis heute) fast
immer weitere Mönche gab, welche in der Lage waren, das Chorgebet oder
Gottesdienste auf der Orgel zu begleiten, selber aber keine Konzerte spiel-
ten. 

Konzertorganisten des Klosters Einsiedeln

P. Johann Baptist Bolliger       1902–1983

P. Wolfgang Renz                   1920–2011

P. Daniel Meier                       1921–2004

P. Cornelius Winiger               1927–1979

P. Ambros Koch                     *1935

P. Lukas Helg                         *1944

P. Theo Flury                          *1955

P. Basil Höfliger                      *1966

P. Johann Baptist Bolliger war von Beginn weg dabei und spielte von den 341
Konzerten deren 67. Sein letztes Konzert, das er allein bestritt, spielte er am
3. August 1976. Im gleichen Jahr trat der Schreibende in den erlauchten
Kreis der Konzertorganisten ein und brachte es bisher auf 55 Konzerte. P.



Daniel Meier war von 1950–1976 Stiftskapellmeister und spielte deshalb nur
selten allein vollständige Konzerte. Als junger Pater soll er ein ausgezeichne-
ter Organist gewesen sein. Von ihm allein bestrittene Konzerte sind nur zwei
aus den Jahren 1965 und 1988 dokumentiert. Acht weitere Konzerte gestal-
tete er zusammen mit einem seiner Mitbrüder. Nach dem unerwartet frühen
Tod von P. Cornelius Winiger stieg der ziemlich unsanft in den Ruhestand
 beförderte Kapellmeister als Stiftsorganist wieder ein. Das war nicht selbst-
verständlich. P. Cornelius Winiger spielte zwischen 1963 und 1979 insgesamt
44 Konzerte innerhalb des Einsiedler Zyklus. Dazu kamen, wie schon bei P.
Johann Baptist Bolliger, unzählige weitere Konzerte ausserhalb des Klosters.
Auf dem Weg zu einem Konzert in Dijon hat ihn ein Hirnschlag aus dem
Leben gerissen.

P. Ambros Koch, «der Mann der ersten Stunde», ist mit seinen 79 Jahren bis
heute eine der wichtigsten Säulen der Einsiedler Orgelkonzerte. Kein
Wunder, dass von ihm 85 Konzerte dokumentiert sind. Während seiner Zeit
in Fischingen hat er fast gleichzeitig dort und in Einsiedeln die beiden
Konzertzyklen mit grossen Programmen bespielt. Er hat ein phantastisch viel-
seitiges Repertoire und ist selber der beste Beweis, dass jung bleibt, wer
Orgel spielt. Der Name von P. Theo Flury taucht in den Programmen der
Einsiedler Orgelkonzerte am 22. Juli 1980 erstmals auf. In jenem Konzert
spielten er und P. Daniel je zwei Werke. Der junge Frater gab mit Bach’s
Praeludium und Fuge in e moll BWV 533 und Franck’s Grande pièce sympho-
nique sein Einsiedler Debüt.

Im Oktober zuvor war P. Cornelius gestorben. Das Kloster stand noch unter
einem Schock. Die Vorsehung liess das Kloster nicht im Stich. Zusammen mit
vielen Mitbrüdern empfand der Schreibende den Eintritt des hochbegabten
P. Theo als Geschenk des Himmels. Sein erstes von ihm allein gestaltetes
Konzert spielte er am 19. Juli 1983 und legte mit Franck (Choral in E-Dur so-
wie Prélude, Fugue et Variation) und Messiaen (Dieu parmi nous) die Latte
hoch. Es war das Eröffnungskonzert des ganzen Zyklus. Bleibt noch P. Basil
Höfliger zu erwähnen, der in den Programmen seit 1995 als Konzertorganist
aufscheint. Als ehemaliger Zürcher Sängerknabe und mit dem vorbelasteten
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Taufnamen Daniel hält er als Einziger ohne Musikstudium oder auswärtigem
Orgelunterricht spielend mit den andern Konzertorganisten mit und löst in
diesem Kreis den 1990 ausscheidenden P. Daniel Meier ab. Alle 23 von ihm
dokumentierten Konzerte gestaltet er zusammen mit einem Mitbruder, die
allermeisten mit dem Schreibenden. Seit 1995 steht auch die neue
Mauritiusorgel zur Verfügung. Damit ist die Stunde für Konzerte auf zwei
Orgeln gekommen. P. Basil hat sich wie kein Zweiter auf diese Sparte konzen-
triert. Leider wurde die Zeit für die Orgel verständlicherweise knapper, als er
zuerst Dekan des Klosters, später Pfarrer von Einsiedeln wurde. Unterdessen
ist Emanuel Helg, der Neffe von P. Lukas, im Einsiedler Orgelzyklus als Ersatz
für P. Basil eingesprungen. Ein Konzert, das dem 50jährigen Jubiläum der
Einsiedler Orgelkonzerte angemessen wäre, hat am 21. August 2012 statt-
gefunden. Damals spielten die vier Einsiedler Klosterorganisten Theo,
Ambros, Basil und Lukas ein Konzert mit ausschliesslich von Einsiedler
Klosterkomponisten geschriebenen Werken. Später wurde das gesamte
Programm auf CD aufgenommen. Im Klosterladen gibt es bereits zwei CD’s
dieser vier Konzertorganisten. Fast unglaublich, so viele Organisten im selben
Kloster!

Ein Blick auf die Programme der Klosterorganisten

Die Programme der Einsiedler Klosterorganisten sind in der Regel sehr viel -
fältig und damit publikumsfreundlich. Abendfüllende Einzelwerke und the-
matische Programme sind eher selten. Reine Bach-Programme kommen aller-
dings mehrmals vor, mit Vorliebe dann, wenn Bach’s Todestag, der 28. Juli,
auf einen Konzerttermin fällt. Johann Sebastian Bach ist denn auch mit über
300 Werken der in Einsiedeln meistgespielte Komponist, gefolgt von Max
Reger (80) und César Franck (70). Dann folgt ein breit gestreutes Mittelfeld
mit Buxtehude (37), Otto Rehm (22), Messiaen (21), Mendelssohn (18),
Vierne (17), Widor und Daniel Meier (15), Dupré (14), Langlais (13),
Kropfreiter (11) und Frescobaldi (11) sowie Mozart, Bruhns und Oswald
Jaeggi (10). 



22

Die tausendjährige Tradition des Chorals in
Einsiedeln hat Pater Roman Bannwart, lang-
jähriger Choralmagister des Klosters, für das
Tonstudio Zürich in den 60er- und 70er-
Jahren zusammen mit der klösterlichen
Schola aufgenommen.
Diese CD macht seine Begeisterung für die
Gregorianik einer breiteren Öffentlichkeit
zugänglich. Lassen Sie sich mitnehmen auf
die faszinierende Reise des Gregorianischen
Chorals, der am Wesentlichen unseres Le -
bens rührt.
Finanziell ermöglicht hat die Herausgabe
dieser CD die Vereinigung der Freunde des
Klosters Einsiedeln. Die CD kostet CHF 30.–.

Gregorianik-Perlen 
Choral aus dem Kloster Einsiedeln

Verkauf
Klosterladen, Kloster, 8840 Einsiedeln, Telefon 055 418 64 71, Fax 055 418 64 70
Die Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte dem Inserat auf der letzten Seite.

Choralschola, Stiftschor, Männerchor des
Klosters: Trauermetten, Respon  sorien zum
Hohen Donnerstag, zu Kar freitag und
Karsamstag von Pater Basil Breiten bach,
«Benedictus», 3 gregorianische Gesänge,
Einsiedler «Salve Regina», 2012. 

Die CD «Karwoche im Kloster Einsie deln»
ist zum Preis von CHF 30.– erhältlich.

Verkauf
Klosterladen, Kloster, 8840 Einsiedeln, Telefon 055 418 64 71, Fax 055 418 64 70
Die Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte dem Inserat auf der letzten Seite.

Karwoche im Kloster Einsiedeln
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Erwähnenswert ist die Tatsache, dass mit P. Theo die hohe Kunst der Impro -
vi sation Einzug hält (15). Eine weitere Auszeichnung haben die Konzerte
durch zahlreiche Uraufführungen (12) erhalten (Daniel Meier, Hans Rudolf
Basler, Augustinus Kropfreiter, Theo Flury, Iso Rechsteiner, Ernst Ludwig
Leitner und Claude Rippas). Auch die diesjährigen Konzerte stehen ganz in
der Einsiedler Tradition und versprechen sechs interessante Orgelabende.
(siehe Einsiedler Orgelkonzerte 2014).

P. Lukas Helg

Kleine Einsiedler Orgelgeschichte der letzten 50 Jahre

1985   Ausbau der Moser-Orgel (1933)

1985   Renovation der Chororgel von V. F. Bossart (1754)

1988   Kollaudation der Marienorgel

1994   Kollaudation der Mauritiusorgel

2013   Kollaudation der Psallierorgel
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Konzerte in der Klosterkirche

Freitag, 5. September 2014, 20.30 Uhr

Joh. Seb. Bach  Motette «O Jesu, meine Lebens Licht»

D. Bortniansky «Pater noster»

Samuel Barber «Agnus Dei» 

W. A. Mozart «Ave Verum», «Laudate Dominum» 

Antonio Vivaldi «Madrigalesco», «Credo»

JEANNINE CAMENZIND, Sopran

ENSEMBLE & CHOR LA PARTITA

Leitung: Rolf Laubi

Freier Eintritt – Kollekte

Sonntag, 21. September 2014, 18.15 Uhr

Ökumenisches Bettagskonzert – Patriotische Musik für zwei Orgeln

von Breitenbach, Ives, Rechsteiner, Rinck und Stehle

Abt Urban Federer (Meditation)

Emanuel Helg und P. Lukas Helg (Orgel)

Freier Eintritt – Kollekte

Donnerstag, 16. Oktober 2014, 20.15 Uhr

Kammerchor Cantus aus Uschgorod in Transkarpatien (Ukraine). 

Leitung: Emil Sokach

Der ukrainische Kammerchor Cantus zählt zu den besten Vokalensembles

Europas. Das Programm ist noch nicht bekannt.

Freier Eintritt – Kollekte
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Sonntag, 30. November 2014, 18.30 Uhr und 
Sonntag, 7. Dezember 2014, 18.30 Uhr

Joseph Haydn, Missa in tempore belli in C (Paukenmesse) Hob. XXII:9 

für 4 Solisten, gemischten Chor und Orchester 

Gabriela Bürgler (Sopran), Anja Powischer (Alt), Lukas Albrecht (Tenor),

Auke Kempkes (Bass)

Frauenchor Einsiedeln (Leitung: Fabian Bucher)

Männerchor Einsiedeln

Stiftschor Einsiedeln

Orchesterverein Einsiedeln (Leitung: Lucia Canonica)

Gesamtleitung: P. Lukas Helg

Freier Eintritt – Kollekte

Orgelkonzertprogramm per Post

Gerne schicken wir Ihnen das Programmbüchlein der Einsiedler Orgelkonzerte
jährlich zu, wenn Sie dem Wallfahrtsbüro Ihre Postadresse mitteilen:

Postadresse    Wallfahrtsbüro, Kloster, CH-8840 Einsiedeln
E-Mail            wallfahrt@kloster-einsiedeln.ch
Telefon          +41 (0)55 418 62 70 (Mo–Fr 09.00–11.00 / 13.30–16.00 Uhr)
Fax                +41 (0)55 418 62 69

Besuchen Sie unsere Homepage: www.orgelkonzert.ch
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Bodensee-Madrigalchor
Neues Orchester Basel
Judith Graf, Sopran
Irène Friedli, Alt
Scott MacAllister, Tenor
Stephen Bronk, Bass
Leitung: Heinz Bucher

Karten zu  55 CHF / Hörplätze zu 25 CHF
Vorverkauf ab 16. Juni 2014
Einsiedeln Tourismus . Hauptstrasse 85 . CH-8840 Einsiedeln
Tel.: 055 418 44 88 . info@einsiedeln-tourismus.ch
MemberPlus-Portal RAIFFEISEN

www.bodensee-madrigalchor.de

Einsiedeln
Samstag 11. Oktober 2014, 18.00 Uhr
Klosterkirche Einsiedeln
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das kirchenklangfest 2015

das Kirchenklangfest: katholisch, evangelisch, ökumenisch, interreligiös, das

Kirchenvolksfest: vielfältig, bewegend, verbindend, grenzüberschreitend, zu-

kunftsweisend

cantars 2015
17. Mai 2015 in der Klosterkirche Einsiedeln

Der Kirchenmusikverband Bistum Chur organisiert den Anlass in Einsiedeln

und heisst Sie schon heute herzlich Willkommen!

Von Mitte März bis anfangs Juni 2015 finden in den Kantonen AG, BE, BS, FR,

GR, LU, SG, SH, SO, SZ, TG, VS und ZH 38 kirchenmusikalische und kirchen -

kulturelle Konzerttage statt, welche jeweils 12 Stunden am Stück dauern. 

Es erklingen pro Anlass 12 sakrale Kurzkonzerte, Lesungen, Feiern, Theater -

aufführungen usw. von maximal 40 Minuten In 450 Programmpunkten wird

von über 10‘000 erwachsenen Laien und Profis, Kindern und Jugendlichen die

Vielfalt der Kirchenmusik und der Kirchenkultur einer breiten Öffentlichkeit

präsentiert. Eröffnet wird cantars mit einem Auftaktfestival am 14. März 2015

in Basel. 

Der Schlusspunkt findet am 7. Juni im Olma Gelände St.Gallen statt.

Gesamtveranstalter dieses kirchenkulturellen Grossevents ist der Schwei zer -

ische Katholische Kirchenmusikverband SKMV in enger Zusammenarbeit mit

dem Schweizerischen Kirchengesangsbund SKGB. Gegen 50 kirchliche, kir chen -

musikalische und kulturelle Verbände, Organisationen und Institutionen enga-

gieren sich für dieses Festival.

cantars schlägt Brücken zwischen Kulturen, Generationen und Kirchen.

Weitere Infos unter:

www.kmv-bistum-chur.ch, www.cantars.org
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Die Orgeln in der 
Klosterkirche Einsiedeln

Die Chororgel
Die Chororgel, die Orgel des «Oberen Chores», 1754 von Viktor Ferdinand Bossart
vollendet, wurde 1811/12 durch Anton Braun wiederhergestellt und 1827 / 28
durch Franz Anton Kiene umgebaut. Revisionen und Reinigungen erfolgten 1866
durch Johann Nepomuk und Johann Franz Anton Kiene sowie 1871 durch 
Kuhn & Spaich. Die Firma Kuhn fügte 1895 für die Töne C – H des Bourdon 16’ so-
wie C – h° des Cornetto 8’ des Hauptwerks pneumatische Zusatzladen ein, erhöhte
1916 die Winddrücke um das Pfeifenwerk damaligen Klangintentionen entspre-
chend umintonieren zu können und stellte 1959 / 60 die Disposition des Werkes um.

Der heutige Zustand der historischen Orgel geht auf die sorgfältige Restaurierung
1982 bis 1985 durch die Firma Mathis Orgelbau in Näfels zurück. Da eine
Rekonstruktion des von Bossart geschaffenen Originals zu grossem Verlust von
 historischem Material geführt hätte, führte die Firma Mathis Orgelbau das wert-
volle Instrument auf den 1827/28 von Franz Anton Kiene geprägten gewachsenen
Zustand zurück.

Hauptwerk                            Positiv                                    Pedal
C – f ’’’                                   C – f ’’’                                   C – h°

1. Bourdon                 16’          13. Dolcian                    8’          21. Violone                  16’
2. Principal                   8’          14. Flûte douce              8’          22. Subbass                 16’
3. Coppel                     8’          15. Quintaden                8’          23. Principalbass            8’
4. Flûte cuspito             8’          16. Fugara                     4’          24. Violonbass               8’
5. Octava                     4’          17. Flûte d’amour           4’          25. Quintbass                 6’
6. Flöte                         4’          18. Superoctav               2’          26. Octavbass                4’
7. Piffaro                      4’          19. Fourniture        4f  11/3’          27. Choralbass         3f   4’
8. Doublette                 2’          20. Fagot-Vox humana   8’          28. Bombard                16’
9. Mixtur 3f      2’          20. Tremulant                             29. Trompon                  8’

10. Sexquialter 3f  1 1/3’
11. Cornetto 3f  2 2/3’
12. Trompette         8’

Schiebekoppel Positiv – Hauptwerk
Mechanische Ton- und Registertrakturen
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Die Marienorgel

Die Marienorgel auf der Evangelienseite (links) ist als Instrument mit 34 Registern
auf zwei Manualen und Pedal konzipiert. Vor dem Orgelneubau sind auf einem
Dachboden des Klosters die ehemaligen Registertafeln der 1774 bis 1776 erbauten
Orgel von Franz Joseph Bouthilier, Dinkelsbühl, aufgefunden worden. Dieses
Orgel werk wurde beim Einfall des französischen Heeres 1798 weitgehend zerstört.
Auf kleinen aufgeklebten Zetteln waren hier die Namen der 32 Register der ersten
Hauptorgel der Stiftskirche noch lesbar und es lag nahe, diesen Fund auszuwerten
und die neue Disposition der  alten anzugleichen. Die 1988 vollendete Marienorgel
mit mechanischen Trakturen vermittelt somit einen Klang, wie ihn unsere Vor fah -
ren nach Fertigstellung der Stiftskirche gekannt haben dürften und fügt sich naht-
los in die Orgelgeschichte des Klosters ein.

Hauptwerk C – a’’’                Rückpositiv C – a’’’                Pedal C – f’
                                                                       
1. Principal grande   16’*          15. Copal                     8’*          24. Violonbass           16’*
2. Principal                 8’*          16. Praestant                4’*          25. Subbass               16’*
3. Suavial             a°  8’*          17. Dulcian                  4’*          26. Octav                     8’*
4. Flûte de Chasse      8’*          18. Octav                     2’*          27. Violoncello             8’*
5. Viola di Gamba      8’*          19. Waldflöte               2’*          28. Bourdon                8’*
6. Octav                     4’*          20. Larigot                1 1/3’*          29. Quint                     6’*
7. Flûte à Bec             4’*          21. Sexquialtera  3f 1 1/3’*          30. Octav                     4’*
8. Quint                     3’*          22. Mixtur           3f 1 1/3’*          31. Cornet         4f 2 2/3’*
9. Superoctav             2’*          23. Vox humana          8’*          32. Bombard             16’*

10. Mixtur            4-6f 2’*                                                            33. Tromba                 8’*
11. Cymbale        3-4f 1’*                                                            34. Clarino                  4’*
12. Cornet              5f 8’*
13. Fagott                  16’*
14. Trompette              8’*

Das Pfeifenwerk der mit * Stern bezeichneten Register stammt ganz oder teilweise
aus den Vorgängerorgeln.

Koppeln                               Rückpositiv – Hauptwerk
                                            Hauptwerk – Pedal
                                            Rückpositiv – Pedal

Mechanische Ton- und Registertrakturen. Für die Registertrakturen zusätzlich eine
elektronisch gesteuerte Setzeranlage (Einbau 2012).



Die Mauritiusorgel

Die Mauritiusorgel ist klanglich als frühromantisches Instrument angelegt, den
 frühen Werken Aristide Cavaillé Coll’s nachempfunden, die er in Zusammenarbeit
mit seinem Vater Dominique Cavaillé-Coll, aus Spanien kommend, schuf. Damit
steht sie kontrastierend und zugleich ergänzend zur barocken Klangwelt der
Marienorgel.

I. Grand-Orgue C – a’’’          II. Positif C – a’’’                     III. Récit C – a’’’

1. Principal doux      16’*          16. Principal                 8’*          30. Bourdon             16’*
2. Montre                   8’*          17. Flûte douce            8’*          31. Cor de nuit          8’*
3. Flûte harmonique   8’*          18. Gambe                   8’*          32. Aeoline                8’*
4. Tibia                       8’*          19. Octave                   4’*          33. Voix céleste       c°  8’*
5. Bourdon                 8’*          20. Flûte                       4’*          34. Prestant               4’*
6. Prestant                  4’*          21. Nazard               2 2/3’*          35. Flûte octaviante   4’*
7. Flûte                       4’*          22. Octave                   2’*          36. Salicet                  4’*
8. Tierce                 3 1/5’*          23. Quarte de Nazard   2’*          37. Quinte               2 2/3’*
9. Quinte                2 2/3’*          24. Tierce                 1 3/5’*          38. Octavin                2’*

10. Doublette               2’*          25. Plein-jeu    4-5f  2 2/3’*          39. Piccolo                 1’*
11. Fourniture     4-6f 2’*          26. Cymbale    3-4f      1’*          40. Trompette 
12. Cornet              5f 8’*          27. Basson                 16’*          harmonique           8’*
13. Bombarde            16’*          28. Trompette              8’*          41. Basson-hautbois   8’*
14. Trompette              8’*          29. Cromorne              8’*          42. Voix humaine       8’*
15. Clairon                   4’*                                                            43. Clairon                4’*
                                                                                                    43. Tremblant                   
IV. Rückpositiv C – a’’’           Pedal C– f’

44. Pommer                 8’*          51. Principal               16’*
45. Flöte                       4’*          52. Soubasse              16’*
46. Schwiegel               2’*          53. Quintviole            16’*
47. Quinte                1 1/3’*          54. Quinte              10 2/3’*
48. Octave                   1’*          55. Octave                   8’*
49. Cornetto       3f 2 2/3’*          56. Flûte                       8’*
50. Regal                     8’*          57. Violoncelle             8’*
50. Tremulant                             58. Prestant                  4’*
                                                  59. Mixture           5f    4’*
                                                  60. Bombarde            16’*
                                                  61. Basson                 16’*
                                                  62. Trompette              8’*

Das Pfeifenwerk der mit * Stern bezeichneten Register stammt ganz oder teilweise
aus den Vorgängerorgeln.
Accouplements:        Positif – Grand-Orgue              Tirasses: Grand-Orgue
                                Récit – Grand-Orgue                Positif
                                Récit – Positif                           Récit
                                Récit – Grand-Orgue grave       Récit octave aiguë
                                Récit Grave
Mechanische Ton- und Registertrakturen. Für die Registertrakturen zusätzlich eine
elektronisch gesteuerte Setzeranlage, für die Manualkoppeln zusätzlich zuschalt-
bare elektrische Koppelhilfen.
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Die Psallierorgel

Ab dem Bauabschluss der Stiftskirche 1751 sind die Stundengebete des Konvents
im «Oberen Chor» gehalten worden. Viktor Ferdinand Bossart schuf 1754 das
dazu nötige Werkzeug, die heute restaurierte Chororgel im «Oberen Chor». Im
Zuge der Stiftskirchenrestaurierung 1982 – 1994 und den Liturgiereformen des 
II. Vatikanischen Konzils folgend entschloss sich der Konvent des Klosters, die
 meisten Chorgebete im «Unteren Chor» zu singen. Mit diesem weitreichenden
Entschluss ist eine zwingende Neuordnung des «Unteren Chores» (Volksaltar,
neues Chorgestühl usw.) einhergegangen. Wie 1751, beim Bezug des «Oberen
Chores» zeigte sich in der folgenden Praxis, dass zum Chorgebet in der Nähe der
Sänger ein Begleitinstrument wünschbar und nötig ist. Um dieses kleine Begleit -
instrument trotz dem beschränkten Platzangebot mit einem Pedal auf 16'-Basis
auszustatten, ist auf die italienische Praxis zurückgegriffen worden, wo die
Manual umfänge teilweise in die Kontraoktave erweitert zu finden sind.

Manualwerk   FF - f’’’ Pedal   C – h°

1. Bordone angehängt
2. Viola          
3. Flauto in VIII          
4. Decimaquinta          

Suboctavkoppel Manualwerk – Pedal
Mechanische Ton- und Registertrakturen

Die Mathis Orgelbau AG in Näfels (Schweiz) ist ein Familienunternehmen, das in
 seiner über 50jährigen Geschichte bereits gegen 400 Instrumente weltweit schaffen
durfte. Die für fortschrittliche Impulse zugängliche Betriebsphilosophie garantiert
das Entstehen von Orgelwerken höchster und dauerhafter Qualität trotz der grund-
sätzlich traditionellen Haltung.
                                                                                               Mathis Orgelbau AG
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Alte
Mühle

Besuchen Sie unseren 
Klosterladen

Mit grossem und 

attraktivem Angebot!

Täglich geöffnet
Sonn- und Feiertage        10.45 –16.30 Uhr
Samstag                         10.00 –16.30 Uhr
 Werktage                        10.00 –12.00 Uhr
                                      13.30 –17.30 Uhr

Telefon Klosterladen       055 418 64 71
www.klosterladen-einsiedeln.ch

Sie finden bei uns

• Ansichtskarten / Bildli

• Badesalze

• Bücher / Geschenkhefte

• CD’s

• Devotionalien

• Heiligen- / Krippenfiguren

• Ikonen

• Kerzen für alle Anlässe

• Kreuze

• Klosterweine- / liköre

• Sakrale Gegenstände

• Schafböcke / Schokoladen

• Tee 


